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Familienkino

Quiztro - das Kino-Kneipen-Quiz
am Do. 16. März um 19.00 Uhr

im Casablanca-Bistro
Infos und Anmeldung unter: quiztro@casablanca-kino.de

Sneak Preview
am Di. 14. März und am Di. 28. März um 20.00 Uhr

Unsere Dienstags-Sneak, die Vorpremiere eines Films, 
dessen Titel nicht verraten wird!

9. – 15. März 2023
Schulkinowoche Niedersachsen 

Vom 9. – 15. März findet die Schulkino Niedersachen statt.

Wir haben folgende Filme im Angebot:

Tottori – Kopfüber ins Abenteuer
FSK 0, empf. ab 6, 1. bis 3. Kl., 80 Min

Busters Welt 
FSK 0, empf. ab 8, 3. bis 6. Kl., 92 Min.

Der Räuber Hotzenplotz 
FSK 0, empf. ab 8 J., 3. bis 6. Kl., 106 Min.

 

Mission Ulja Funk    
FSK 6, empf. ab 9, 4. bis 6. Kl., 87 Min.

 

Zu weit weg – Aber Freunde für immer!    
FSK 0, empf. ab 10, 5. bis 8. Kl., 94 Min.

 

Der Pfad  
FSK 6, empf. ab 10, 5. bis 8. Kl., 100 Min.

 

Das Licht, aus dem die Träume sind 
FSK 12, empf. ab 12, 7. bis 13. Kl., 111 Min.

Everything Will Change  
empf, ab 13, 8. bis 13. Kl., 93 Min.

 

Der Passfälscher  
FSK 6, empf. ab 14, 9. bis 13. Kl., 116 Min.

 

Rabiye Kurnaz gegen George W. Bush 
FSK 6, empf. ab 14, 9. bis 13. Kl., 119 Min. 

 

Meinen Hass bekommt ihr nicht  
FSK 12, empf. ab 14, 9. bis 13. Kl., 103 Min.

 

Wer wir waren 
FSK 0, empf. ab 15,10. bis 13. Kl., 114 Min.

Bitte melden Sie sich an unter janssen@casablanca-kino.de März 2023
Im März geplant:

Busters Welt
Von Martin Miene mit Manfred Weber Cortzen,Ibi Støving u.a. DK 2021, 
92 Min., frei ab 0 J.

Buster Oregon Mortensen ist elf Jahre alt und ein 
Optimist, der sein Leben liebt, auch wenn nicht 
alles nach Plan läuft. Sein großer Traum ist es 
Zauberkünstler zu werden. Täglich über er mit 
seinem Nachbarn Herrn Larsen für die Talentshow 
im Sommer …
Ausgezeichnet mit dem Publikumspreis auf dem 
Kinderfilmfestival Wien 2021

Im März geplant:

Maurice der Kater
Animationsfilm von Toby Genkel und Forian Westermann nach dem 
Buch von Terry Pratchett. GB/D 2022, 93 Min., frei ab 6 J.

Viele Städte leiden unter dem gleichen Problem: 
Ratten! Sie verstecken sich überall, tanzen auf den 
Tischplatten oder klauen dem Konditor die Torten. 
Was tun? Der Straßenkater Maurice hat einen Plan, 
mit dem allen geholfen wird: Ein Rattenfänger 
muss her, der gegen Bezahlung die Ratten aus den 
Städten herauslockt. Aber leider läuft es nicht so 
wie gedacht …

Mit der Klasse ins Kino!?
Sondervorstellungen für Schulen und Gruppen am Vormittag sind nach

Voranmeldung immer möglich. Gerne zeigen wir Ihnen Film aus dem
aktuellen Programm oder besorgen Ihren Wunschfilm (soweit verfügbar). 

Rufen Sie uns einfach an unter Tel. 0441-884757
oder schicken Sie eine E-Mail an janssen@casablanca-kino.de

Am 25. und 26. März zeigen wir:

Lotta zieht um
Von Johanna Hald nach dem Kinderbuch von Astrid Lindgren. SE 1993, 
81 Min., frei ab 0 J.

Lotta ist wütend, zerschneidet ihren kratzigen Pul-
lover und beschließt außerdem auszuziehen. Auf 
Tante Bergs Dachboden macht sie es sich gemüt-
lich. Doch bald wird es hier ganz schön langweilig. 
Außerdem ist ja bald Ostern …

Programmkino am Pferdemarkt, Johannisstr. 17
26121 Oldenburg, Tel. 0441/884757, kino@casablanca-kino.de

folgen Sie
uns auf 

Kinoprogramm abfragen, Karten reservieren, Newsletter 
bestellen & mehr unter www.casablanca-kino.de

Programmkino am Pferdemarkt, Johannisstr. 17
26121 Oldenburg, Tel. 0441/884757, kino@casablanca-kino.de



Ab dem 2. März zeigen wir:
Golden Globe für Cate Blanchett

Tár
Von Todd Field mit Cate Blanchett, Nina Hoss u.a., USA 2022, 158 Min.

Lydia Tár hat es geschafft. Die begnadete Dirigentin 
hat sich in der von Männern dominierten klassischen 
Musikszene durchgesetzt und befindet sich auf dem 
Höhepunkt ihrer Karriere – sie ist die erste weibliche 
Chefdirigentin eines großen deutschen Orchesters. 
Doch während der Proben zu Gustav Mahlers Fünfter 
Sinfonie gerät ihre Welt immer mehr ins Wanken …

Ab dem 16. März zeigen wir:

Der Pfau
Von Lutz Heineking Jr. nach dem Roman von Isabel Bogdan. Mit Lavinia 
Wilson, Tom Schilling, David Kross, Jürgen Vogel u.a., D 2022, 106 Min.

Bereits beim Eintreffen von Investmentbankerin Lin-
da Bachmann und ihrem Team auf dem schottischen 
Landsitz der McIntoshs stehen die Zeichen nicht gut: 
Die Jahresbilanz ist mies, die Kollegen beobachten 
sich und ihre Chefin argwöhnisch, und es geht das 
Gerücht um, dass das Team neu strukturiert werden 
soll. Dass dann erst der Lieblingspfau des Lords und 
dann die Lieblingsgans der Lady verschwinden, 
macht Gesamtsituation nicht besser …

Ab dem 2. März geplant:

Sonne und Beton
Von David Wnendt nach dem Roman von Felix Lobrecht. 
Mit Levy Rico Arcosm, Vincent Wiemer u.a., D 2022, 119 Min.

Berlin-Gropiusstadt im Rekordsommer 2003. In den 
Parks stinkt es nach Hundescheiße, überall Scherben, 
in den Ecken stehen Dealer. Wer hier lebt, ist Gangs-
ter oder Opfer. Lukas, Gino und Julius sind Opfer. 
Kein Geld fürs Schwimmbad, kein Glück in der Liebe 
und nur Stress zu Hause. Als sie im Park Gras kaufen 
wollen, geraten sie zwischen rivalisierende Dealer. 
Die verprügeln Lukas und wollen 500 Euro Schutz-
geld. Wie soll Lukas das Geld auftreiben? 

Ab dem 9. März zeigen wir:

Die Fabelmans
Von Steven Spielberg mit Michelle Williams, Paul Dano, Gabriel LaBelle, 
Judd Hirsch u.a., USA 2022, 151 Min.

Filmemachen ist die große Leidenschaft von Sam 
Fabelman – ein Interesse, das seine Mutter Mitzi 
fördert, sein Vater Burt eher als Hobby abtut und 
seine Schwestern amüsant finden. Als die Familie 
umzieht, muss sich Sam mehr denn je auf seine Liebe 
zum Kino besinnen, um seine Träume nicht aus den 
Augen zu verlieren. 
Steven Spielbergs Film ist ein sehr persönliches 
Porträt einer amerikanischen Kindheit und zugleich 
eine Hommage an die (Familien-)Beziehungen, 
die das Leben und die Karriere des Filmemachers 
geprägt haben. 

Am So. 12. März um 11.15 Uhr:
In Kooperation mit der dt.-frz. Gesellschaft

Annie Ernaux – 
Die Super-8 Jahre
Les années super 8. Von Annie Ernaux, David Ernaux-Briot, F 2022, 62 Min., 
franz. OmU

Als Annie Ernaux ihre Super-8-Filme aus den Jahren 
1972 bis 1981 wieder sah, wurde ihr klar, dass sie 
nicht nur ein Familienarchiv waren, sondern auch ein 
Zeugnis über die Vorlieben, die Freizeitgestaltung, 
den Lebensstil und die Bestrebungen einer sozialen 
Klasse. Verbunden werden die Bilder durch eine 
Erzählung und Annies Tagebüchern aus jener Zeit.

Ab dem 30. März zeigen wir:

Sisi & Ich
Von Frauke Finsterwalder mit Sandra Hüller, Susanne Wolff, Georg Fried-
rich u.a., D/AT/CH 2022, 132 Min. FSK 12.

Kaiserin Sisi lebt, umgeben von Frauen, in einer ad-
ligen Kommune in Griechenland, weit weg vom ös-
terreichischen Hof, ohne Kinder, ohne Franz Joseph, 
in absoluter Freiheit. Irma Gräfin von Sztáray ist ihre 
neue Hofdame, die sich in Sisi und ihre modernen 
Ideen verliebt … In dieser wilden Neuinterpretation 
des Sisi-Mythos glänzen die beiden Schauspielerin-
nen Susanne Wolff und Sandra Hüller. Zum Sound-
track von Nico, Portishead und Le Tigre entführt
Sisi & Ich in eine von Frauen dominierte Welt.

Ab dem 9. März zeigen wir:
In Kooperation mit Greenpeace

Die Eiche – Mein Zuhause
Le chêne. Von Laurent Charbonnier, Michel Seydoux. F 2022, 80 Min.

Vorpremiere am So. 5. März um 15.15 Uhr
Zu Gast: Susanne Menge (Die Grünen, MdB)
Es war einmal eine alte majestätische Eiche, ein Un-
terschlupf für Eichhörnchen, Eichelhäher, Ameisen, 
Feldmäuse und andere. Zusammen erschaffen sie 
eine wunderbare Welt, die von der Eiche bestimmt 
wird. Sie nimmt ihre Bewohner auf, nährt und schützt 
sie - von den Wurzeln bis zur Krone. Die Eiche ist ein 
Abenteuer-Naturfilm, amüsant und spannend erzählt 
von den Bewohnern der Eiche.

Ab dem 23. März zeigen wir:

Der vermessene Mensch
Von Lars Kraume mit Leonard Scheicher, Girley Charlene Jazama, Peter 
Simonischek u.a., Namibia/ D 2021, 110 Min.

Berlin, Ende des 19. Jahrhunderts: Alexander Hoff-
mann ist Ethnologie-Doktorand an der Friedrich-Wil-
helms-Universität. Im Rahmen der Deutschen Koloni-
al-Ausstellung lernt er Kezia Kambazembi kennen, die 
Dolmetscherin einer Delegation von Herero und Nama 
aus der Kolonie Deutsch-Südwestafrika. Hoffmann 
beginnt sich für Kezia und für die Herero und Nama zu 
interessieren und seine Ansichten widersprechen der 
gängigen evolutionistischen Rassentheorie. Doch als 
er mit den deutschen Besatzern in die Kolonie reist, 
überschreitet er moralische Grenzen …

Filmreihen
Am So. 12. März um 11.00 Uhr:

Für nichts und wieder nichts
Dokfilm von Margot Neubert-Maric, Gisela Tuchtenhagen, 
D 2021, 80 Min.

Zu Gast: Margot Neubert-Maric 
und Gisela Tuchtenhagen
In jungen Jahren gerieten sie in die Mühlen der 
DDR-Justiz: Siegfried, Bruno und Klaus sind drei 
Ex-Häftlinge, bei denen die Gefängniserfahrung le-
benslange Spuren hinterlassen hat. Das Zuchthaus 
Bützow war berüchtigt, überfüllt und herunterge-
kommen. Hier saßen sie mehrere Jahre, eingep-
fercht in Einmannzellen. Zermürbt von Verhören 
und Gewalt hatten sie alles gestanden, was ihnen 
vorgeworfen wurde: Spionagetätigkeit, Hetze, Ge-
fährdung der Verteidigungsbereitschaft der DDR.

Am Mo. 13. März um 19.30 Uhr:
In Kooperation mit der dt.-poln. Gesellschaft

Die Spur
Pokot. Von Agnieszka Holland nach dem Roman von Olga Tokarczuk. 
Mit Agnieszka Mandat u.a. P/D/CZ/SDE/SL 2017, 128 Min., poln. OmU 

Duszejko, eine pensionierte Brückenbauingeni-
eurin, lebt zurückgezogen in einem polnischen 
Bergdorf. Eines Tages sind ihre Hunde verschwun-
den, wenig später entdeckt sie ihren toten 
Nachbarn. Weitere Männer, allesamt Jäger, sterben 
auf mysteriöse Weise … Pokot ist eine spannende 
Mischung aus Detektivgeschichte, Ökothriller und 
feministischem Märchen.

Am So. 19. März um 15.00 Uhr:

Liebe Angst
Dokfilm von Sandra Prechtel, Kim Seligsohn, D 2022, 

Zu Gast: Sandra Prechtel & Kim Seligmann
Die Mutter hat den Holocaust überlebt und redet 
nicht darüber. Die Tochter hat das Trauma geerbt 
und will reden. Kim wohnt in Berlin. Im Haus schräg 
gegenüber hat einmal ihre Mutter gelebt. Kim hat 
eine ordentliche Wohnung, sie ist Künstlerin. In der 
Wohnung ihrer Mutter Lore liegt alles durcheinan-
der, Zeitungen, Karteikarten, ein ganzes Leben. Als 
Lore sechs Jahre alt war, wurde ihre Mutter nach 
Auschwitz deportiert. Lore konnte versteckt über-
leben, aber ihre Identität wurde zerbrochen.

Am Di. 28. März um 18.00 Uhr:

Anne-Sophie Mutter – 
Vivace
Von Sigrid Faltin mit Anne-Sophie Mutter, Roger Federer, Steve Cohen, 
Daniel Barenboim, John Williams, Jörg Widmann u.a., D 2021, 91 Min.

Das Wunderkind wird 60! Im Alter von 13 Jahren 
wurde Anne-Sophie Mutter von Herbert von Karajan 
entdeckt. Es folgt eine beispiellose Weltkarriere. 
„Wenn Sie mich kennenlernen wollen, müssen Sie 
mich auf der Bühne erleben“, sagt sie. Wie porträtiert 
man eine solche Ausnahmekünstlerin? Sigrid Faltin 
ließ sie Gespräche mit Partnern ihrer Wahl führen.

Besonderes

Dokumentarfilme

Besonderes

Internationaler Frauentag
Am Mi. 8. März um 18.00 Uhr:

Die Unbeugsamen
Dokumentarfilm von Torsten Kröner mit Herta Däubler-Gmelin, 
Rita Süssmuth, Christa Nickels u.a., D 2019, 99 Min.

Die Unbeugsamen, das sind die Frauen in der 
Bonner Republik, die sich ihre Beteiligung an den 
demokratischen Entscheidungsprozessen gegen 
erfolgsbesessene Männer erkämpfen mussten. 
Unerschrocken, ehrgeizig und mit viel Geduld 
verfolgten sie ihren Weg und trotzen Vorurteilen 
und sexueller Diskriminierung. Ihre Erinnerungen 
sind komisch und bitter, absurd und bisweilen 
erschreckend aktuell.

Am So. 5. März um 17.00 Uhr:

David Garrett Alive in Rome 
D 2022, ca. 170 Min.

Ein exklusives David Garrett-Erlebnis erwartet sie: 
Zum einen gibt es seinen Auftritt vor der sommer-
lichen Kulisse der Caracalla Thermen in Rom zu 
sehen, dann ist er live zugeschaltet aus dem Cine-
maxx Hamburg zur Filmpräsentation und einem 
Q&A mit dem dortigen Publikum. Als Highlight 
beschließt David das Programm mit einer Liveper-
formance ausgewählter Stücke.

Internationaler Frauentag 
Am Mi. 8. März um 20.00 Uhr:

Mustang
Von Deniz Gamze Ergüven, TK/D 2015, 97 Min.

Zu Gast: Belüm Langefeld (Amnesty International)
Im Frühsommer in einem türkischen Dorf machen 
Lale und ihre vier Schwestern auf dem Weg von 
der Schule nach Hause einen Abstecher zum Meer, 
wo sie mit ein paar Jungs spielen. Das harmlose 
Herumalbern verursacht einen Skandal. Die Mäd-
chen, die seit dem Tod der Eltern bei ihrem Onkel 
aufwachsen, werden eingesperrt, zur Hausarbeit 
gezwungen und sollen schnell zwangsverheiratet 
werden. Doch die Schwestern kämpfen um eine 
selbstbestimmte Zukunft. 
Das Regiedebüt der türkischen Regisseurin Deniz 
Gamze Ergüven wurde mit zahlreichen Preisen 
ausgezeichnet !

Royal Opera House
Am So. 5. März um 11.00 Uhr:

Der Barbier von Sevilla
Musik Gioachino Rossini, Dauer etwa 3 Std., 15 Min. inkl. Pausen

Vom berühmten Eröffnungsruf des Barbiers mit 
seinem Ruf „Figaro! Figaro!“ bis hin zu Rosinas Arie 
„Una voce poco fa“ ist Rossinis Meisterwerk eine 
verwickelte, spaßige Angelegenheit. Mit einem 
Feuerwerk der Stimmen, intriganten Liebhabern 
und einem Barbier, der alle Hände voll zu tun hat, 
ist sie die perfekte Abendunterhaltung.

Kaffee Kuchen Kino
Am Mi. 15. März um 14.30 und 15.00 Uhr:

Mittagsstunde
Von Lars Jessen nach dem Roman von Dörte Hansen. D 2022, 120 Min.

Als seine Großmutter Ella immer verwirrter wird 
und sein Großvater Sönke sich einfach nicht von 
seiner Kneipe, dem Dorfkrug, trennen will, kehrt 
Ingwer Feddersen nach Brinkebüll zurück …

Forum & Film: Filmforum 
Am Mo. 6. März um 20.00 Uhr:

Die Odyssee
La traversée. Dokfilm von Florence Miailhe. F/CZ/D 2020, 84 Min.

Als das Dorf, in dem die Geschwister Kyona und 
Adriel leben, überfallen wird, müssen sie fliehen 
und werden von ihren Eltern getrennt. Werden sie 
ihre Familie wiedersehen? Über Jahre arbeitete 
Florence Miailhe an diesem eindrucksvollen, per 
Hand mit Öl auf Glas gemalten Film.

Exhibition On Screen
Am So. 19. März um 11.00 Uhr:

Mary Cassatt: 
Porträts moderner Frauen
Dokfilm von Ali Ray, GB 2022, 93 Min., OmU

Mary Cassatt malte Gemälde, die das Leben von 
Frauen aus ihrem näheren Umfeld darstellen. Ihre 
Bilder zeigen gebildete, lebensechte Frauen und 
markierten damit eine grundlegende Wende in 
der künstlerischen Darstellung von Frauen. Dieser 
Film nun präsentiert erstmalig ihre eindrucksvollen 
Drucke, Pastelle und Gemälde.

Filmvergnügen im Original
Eine Filmreihe in Kooperation mit der VHS 
Am So. 19. März um 11.00 Uhr: 

Ramen Shop
Ramen Teh. Von Eric Koo, JP/FSIG 2018, 90 Min., japanische OmU

Masato ist Koch und die Ramen-Nudelsuppe seine 
Spezialität. Nach dem Tod seines Vaters macht 
er sich auf die Suche nach der Geschichte seiner 
Eltern. Und so beginnt seine wunderschöne, kulina-
rische Reise in die Vergangenheit.

Alles Utopie?! Films for Future
Eine Filmreihe in Kooperation mit dem OezO
Am Mo. 20. März um 18.00 Uhr:

The North Drift – 
Plastik in Strömen
Dokumentarfilm von Steffen Krones mit Kris Louis Jensen, Dr. Rosanna 
Schöneich-Argent u.a., D 2022, 92 Min., dt./z.T. engl. OmU

Zu Gast: Dr. Rosanna Schöneich-Argent 
Am Ufer einer Insel der Lofoten im Nordpolarmeer 
findet Steffen Krones eine angeschwemmte deut-
sche Bierflasche. Zurück in Dresden lässt ihn dieses 
Thema nicht los. Kann Müll tatsächlich so weit 
reisen? Seine persönliche Neugier entwickelt sich 
zu einem wissenschaftlichen Experiment …
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Die Starttermine der neuen Filme können sich auf einen der nächsten Donnerstage verschieben. Bitte informieren Sie sich in der Tagespresse, im Casablanca: Tel.: OL 884757 oder www.casablanca-kino.de  
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